Konzert im Kerzenschein

Kreuzschnabel kommt in unsere Stadt. Hinter dem Namen des seltenen Vogels verbirgt sich eine Band aus dem Erzgebirge, die auf einer Vielzahl von  Instrumenten musiziert. Aus Irish Folk, Blues, mittelalterlicher Folklore und Rock schöpft die sechsköpfige Gruppe ihr außergewöhnlich abwechslungsreiches Repertoire. In dem knapp zweistündigen Programm werden neben Schlagzeug und Perkussion 15 unterschiedliche Instrumente von Dudelsack und Laute bis Keyboard und Elektrogitarre erklingen. Überwiegend stammen die Lieder aus eigener Feder – sie sind meist sehr persönliche Auseinandersetzungen mit Leben, Liebe, eingefahrenen Gleisen, Gott und der Welt. Eingebunden in Bühnenbild und Songinhalte sind Bilder, Clips und Animationen.

„Das  „Konzert im Kerzenschein“ war ursprünglich für unsere Altersgruppe – also oberhalb 30 - konzipiert“, berichtet Bandleader Andreas Schubert. „Es hat uns anfangs wirklich verwundert, wie positiv auch Jugendliche auf  diese handgemachte Musik reagieren“.  Inzwischen  stehen junge Leute mit auf der Bühne. „An den Arrangements wird bei uns lange experimentiert“, erzählt  Schubert. Wir haben  mit den Jahren gelernt, sparsam zu musizieren und gleichzeitig große dynamische Spannungen aufzubauen. Das macht es für`s Publikum einerseits „leicht verdaulich“ aber  trotzdem spannend.

